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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 13.939,07 -1,13 % -12,25 % Rendite 10J D * 0,96 % +2 Bp Dax-Future * 13.890,00

MDax * 29.521,41 -1,90 % -15,95 % Rendite 10J USA * 3,00 % +11 Bp S&P 500-Future 4158,75

SDax * 13.604,04 -1,61 % -17,12 % Rendite 10J UK * 1,89 % -1 Bp Nasdaq 100-Future 13096,25

TecDax* 3.061,95 -2,14 % -21,89 % Rendite 10J CH * 0,84 % +1 Bp Bund-Future 153,47

EuroStoxx 50 * 3.732,44 -1,85 % -13,17 % Rendite 10J Jap. * 0,22 % -0 Bp VDax * 33,66

Stoxx Europe 50 * 3.673,20 -1,42 % -3,80 % Umlaufrendite * 0,79 % +0 Bp Gold ($/oz) 1861,39

EuroStoxx * 418,14 -1,74 % -12,68 % RexP * 463,12 +0,09 % Brent-Öl ($/Barrel) 106,46

Dow Jones Ind. * 33.061,50 +0,26 % -9,02 % 3-M-Euribor * -0,42 % +1 Bp Euro/US$ 1,0503

S&P 500 * 4.155,38 +0,57 % -12,82 % 12-M-Euribor * 0,21 % +5 Bp Euro/Pfund 0,8396

Nasdaq Composite * 12.536,02 +1,63 % -19,87 % Swap 2J * 0,97 % +0 Bp Euro/CHF 1,0278

Topix 1.898,35 -0,07 % -4,72 % Swap 5J * 1,46 % +2 Bp Euro/Yen 136,68

MSCI Far East (ex Japan) * 557,23 -0,43 % -11,53 % Swap 10J * 1,76 % +4 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,69

MSCI-World * 2.178,95 +0,18 % -11,47 % Swap 30J * 1,53 % +4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 03. Mai (Reuters) - Einen Tag vor der mit Spannung erwarteten Zinsentscheidung der 

Notenbank Fed wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge am Dienstag 

höher starten. Die Furcht vor einer drastischen Straffung der US-Geldpolitik und maue Konjunktur-

daten aus China hatten den deutschen Leitindex zum Wochenanfang um 1,1 Prozent auf 13.939,07 

Punkte gedrückt. Unter Investoren gilt eine US-Zinserhöhung um einen halben Prozentpunkt als 

ausgemacht, auch wenn die US-Industrie zuletzt überraschend etwas an Schwung verloren hatte. 

Zudem hält eine Reihe von Firmenbilanzen Anleger auf Trab. Einblicke in den Geschäftsverlauf zum 

Jahresanfang gewähren unter anderem der Chemiekonzern Covestro, die Deutsche Post und der 

Versorger Uniper.  

Die US-Börsen haben nach einer Berg- und Talfahrt am Montag im Plus geschlossen. Investoren 

griffen vor allem bei Hochtechnologiewerten zu, die in letzter Zeit unter die Räder gekommen waren. 

Der Dow-Jones-Index der Standardwerte ging 0,3 Prozent höher auf 33.061 Punkten aus dem Han-

del. Der technologielastige Nasdaq rückte 1,6 Prozent auf 12.536 Punkte vor. Der breit gefasste S&P 

500 legte 0,6 Prozent auf 4.155 Punkte zu. Im frühen Geschäft hatten sich die Anleger an der Wall 

Street wegen der erwarteten Zinserhöhung der US-Notenbank Fed zunächst nicht aus der Deckung 

getraut. Börsianer wetten auf eine Reihe von aggressiven Zinserhöhungen bis zum Sommer. Daher 

werden Investoren die Äußerungen von Fed-Chef Jerome Powell genau auf Hinweise zu den geplan-

ten Schritten abklopfen. Für die Sitzung am Mittwoch hat Powell bereits signalisiert, dass eine Erhö-

hung um einen halben Punkt ansteht. Daran werde wohl auch nicht das im April überraschend abge-

schwächte Wachstumstempo der US-Industrie etwas ändern, erklärte Helaba-Ökonom Ralf Umlauf. 

Bei den Einzelwerten erholten sich Amazon-Aktien leicht um 0,2 Prozent, nachdem der Online-

Händler am Freitag nach enttäuschenden Geschäftszahlen um 14 Prozent eingebrochen war. Auch 

Apple rückte um 0,2 Prozent vor. Die Titel des iPhone-Herstellers hatten zunächst nachgegeben, 

nachdem ein zurückhaltender Ausblick die Aktie schon am Freitag belastet hatte. Dem US-Konzern 

droht in der Europäischen Union wegen des Bezahldienstes Apple Pay eine hohe Kartellstrafe. Die 

Aktien der Facebook-Muttergesellschaft Meta zogen 5,3 Prozent an, nachdem sie im vergangenen 

Monat fast zehn Prozent gefallen waren. Auch die Anteilsscheine von Microsoft, Tesla und Nvidia 

legten nach heftigen Kursrückgängen im April zwischen 2,5 und 5,3 Prozent zu. 

Wirtschaftsdaten heute 

EWU: Arbeitslosenquote, Erzeugerpreise  

(Mrz) 

DE: Arbeitslosenquote (Apr) 

GB: Einkaufsmanagerindex verarbeiten-

des Gewerbe  (Apr) 

USA: Auftragseingang Industrie (Mrz) 

Unternehmensdaten heute 

Alstria Office Reit, AMD, AIG, AMS Os-

ram, Berentzen, Biogen, BNP Paribas, 

BP, Covestro, Cummins, Deutsche Post, 

DuPont, Eaton, Lyft, Norsk Hydro, Pfeif-

fer Vacuum, Pfizer, Scout24, Standard & 

Poor’s, Telenor, Uniper (Q1), DSM (Um-

satz Q1), Starbucks (Q2), Logitech (Jahr), 

HanseMerkur (Bilanz-PK), Fuchs Petro-

lub, Sanofi, Symrise, Wienerberger (HV) 

Weitere wichtige Termine heute 

BaFin: Jahres-PK, Frankfurt 

Eurogruppe: Online-Treffen, Brüssel 

Pkw-Absatz in den USA (Apr) 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


